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80. Ulm, 15. Mai 1282 
König Rudolf bestätigt und gewährt der Stadt Pfullendorf1 Freiheiten und 
Pr iv i l eg ien .  D ie  zwe i  l e t z t en  Zeugen:  . . .  Ul .  e t  Margardus  f ra t r e s  de  
Sche l l enberg 2  . . .  

Druck: J. F. Böhmer, Acta imperii selecta (1870), 436. nach einer für ihn angefertig­
ten Abschr. aus nicht mehr feststellbarer Quelle. 

König Rudolf kauft für seine Kinder von Graf Mangold von Nellenburgx 

Grafschaftsrechte und weiteren Besitz und verpflichtet sich, den Kaufpreis 
nach genau festgesetzten Zahlungsbedingungen zu erbringen. Unter den 
Zeugen: . . .  zwene  von  Sche l l enberch 2 . . .  

Or. Halts-, Hof- u. StaatsA Wien, FamiHenurk. 22. 

Druck: Wirt. UB VI II, 3146. - Corpus der altdeutschen Originalurkunden bis zum 
Jahr 1300, hg. v. F. Wilhelm. Bd. I (1932). 535. 

Regest: Chart. Sang. IV, 2083. 

Der Ammann von Konstanz beurkundet, dass sein Urteil im Streit um eine 
Leibeigene zwischen dem Kloster Petershausen und Rudolf von Rheineck 
an den Bischof und Vogt weitergezogen worden sei. 

Or. GenerallandesA Karlsruhe, 1 Nr. 82. - Pg. 18/15 cm. - Siegel abh., fehlt. -
Riickvermerk (13. /14. Jh.): Instrumentum sententie de hominibus contentis con­
tra dictum de Rinegge militem. 

Druck: Thurg. UB IV, S. 823, Nachtrag 34. - Corpus der altdeutschen Originalur­
kunden bis zum Jahr 1300, hg. v. F. Wilhelm, Bd. 1 (1932), 546. - Chart. Sang. IV. 
2088. 

Regest: ZGO 98, 1950, S. 222, Nr. 2559a. 

Herre  Cvnra t  he rn  Azzen  de r  amman  von  Kos t inze 1  kvnd i t  a l l en ,  
d i e  d i sen  J  b r i e f  s ehen t  vnd a )  hor in t  l e sen ,  daz  he r re  Rvdo l f  von  
R inegge 2  der  r i t t e r  vo r b )  im  an  sp rach  v ron  1  G^ ten  Marquard i s  
hvsvröwen  von  Bvrge lon 3 ,  s i  waere  s in .  Do c )  sp rach  s i ,  s i  ho r t e  ze  
Pe t i r sh  vsen 4 .  |  Do war t  i r  a in  t ac  geb in ,  daz  s i  fv r  b reh te  i r  he r ren ,  de r  

80. XBW. - 2Ulrich I. (1268-1314) u. Marquard II. (1256-1311) v. Schellenberg. 
81. 'Mangold II. v. Nellenburg (w. Stockach BW)-Veringen. 1250-fl294. - 2Die Brüder 
Marquard II. (1256-1311) u. Ulrich I. (1268-1314) v. Schellenberg. 
82. 'Konrad Azzo, 1282 Stadtammann. - 2Rudolf I. v. Rheineck (Bez. Unterrheintal SG), 
1260-1296. - 3Bürglen, Bez. Weinfelden TG. - 4Benediktinerkloster Petershausen Kon­
stanz-

81. Ulm, 19. Mai 1282 

82. Konstanz, 20. Juli 1282 
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s i  wer i t  nah  reh te .  Ze  ivnges t  war t  in  a in  t ac  geb in  fv r  in  an  dem maen tage  
vor  san t  J acob i s  tv l t ,  daz  s iv d )  ba iden tha lp  r eh t  nemen .  Dar  kam der  
abb i t  von  Pe t i r shvsen  vnd  och  de r  R inegger  vnd  d iv  v rövve  vnd  i r  
wi r t  vnd  s tvnden  mi t  fv r sp rech in .  Da  war t  de r  von  Schon inberch 5  

vr ta i lde  gevrage t ,  de r  e r t a i l t e  b i  dem a ide ,  moht i  s i  de r  von  R inegge  
besezz in  mi t  i r  mvt i r  magen ,  swer  d ie  was ren ,  daz  e r  des  genvzze .  Do  
sprach  he r re  Cvnra t  de r  Johe le r ,  ez  dvh te  in  n iv t  r eh t ,  vnd  e r t a i l t e ,  
daz  e r  s i  n iv t  moh te  besezzen ,  wan  mi t  i r  mvt i r  magen ,  d ie  i r  genoz  waeren ,  
vnd  war t  och  d iv  v r t a i l  d iv  mere .  Do  war t  de r  von  Schon inberch  gevra ­
ge t ,  ob  e r  s in  v r t a i l  wo l t e  z i ehen* 0  oder  i eman  in  s inem ta i l e .  D ie  en  wol t e  
e r  noch f )  n ieman  z iehen  in  s inem ta i l e s ) .  Do  sprach  de r  von  R inegge ,  so  
wol t e  e r  s i  besezz in ,  a l s  im  e r t a i l i t  were .  Daz  wide r  sp rach  he r re  Cvnra t  
de r  Johe le r  vnd  e r t a i l t e ,  s i t  d i e  v r t a i l  n i eman  z iehen  wol t i ,  daz  de r  von  
R inegge  vber  daz  n iv t  r ae  mi t  i r  he te  ze  tvne ,  vnd  s i  so l t e  hö ren  ze  
Pe t i r shvsen  ane  wide r  r ede .  Daz  wide r  sp rach  he r re  Marcquar t  von  
Sche l l inbe rch 6 ,  vnd  e r t a i l t e  daz  v f  s inen  a i t ,  s i t  de r  von  R inegge  s ich  
ve rmesse ,  e r  wol t e  s i  besezz in ,  a l s  im  e r t a i l t  were ,  mi t  i r  mvt i r  magen  vnd  
i r  genozzen h ) ,  d i e  besezzvnge  so l t e  man  zv  l az in .  D iv  v r t a i lde  war t  d iv  
minre .  Do  war t  de r  von  Sche l l enberch  gevrage t ,  ob  e r  d ie  v r t a i l  wo l t i  
z i eh in  ode r  i eman  in  s inem ta i l e .  Do  s tvn t  he r re  Ha in r i ch  von  
R inegge 7  hern  Rvdo l f i z  b rvder  v f  vnd  sp rach ,  e r  wol t e  d ie  v r t a i l  z i e ­
hen  n ieman  ze  l i ebe  noch  ze  l a ide  wan  da r  vmbe ,  daz  s i  i n  r eh t  dvh te ,  vnd  
swur  dez  v f  den  ha i l igen  vnd  zoch  d ie  v r t a i l  fv r  den  b i schof  vnd  den  vog i t ,  
a l se  r eh t  waz .  Vnd  daz  d iz  war  s i ,  a l s  an  d i sem br i eve  geschr iben  i s t ,  vnd  
a l so  beschach ,  da r  vmbe  so  g i t  de r  vor  genande  he r re  Cvnra t  de ramman  
von  Kos t inze  s in  ins ige l  an  d i sen  gegenwr t in  b r i e f .  Da tum e t  ac tum 
Cons tan t i e  loco  e t  d i e  an ted ic to ,  anno  domin i  M° .CC° .LXXXII° .  p re -
sen t ibus  quamplur ibus ' '  f ided ign i s .  

Immer vn mit Kiirzungsstrich. - b>Es folgt durchgestrichen mir. - c)Es folgt durchgestri­
chen \va. - d)siv über der Zeile nachgetragen. - e)i über der Zeile nachgetragen. - ^er 
noch über der Zeile nachgetragen. - s)Es folgt durchgestrichen begonnenes z. - h,vnd ir 
genozzen über der Zeile nachgetragen, dann folgt durchgestrichen da. - '•Es folgt durch­
gestrichen ante. 

82. 'Wohl Johann l. v. Schönenberg (Ruine Last, Gem. Schweizersholz, Bez. Bischofszell 
TG), 1269-1310. - 6Marquard II. v. Schellenberg, 1256-1311; er ist Sprecher der unterle­
genen, sich zugunsten Rudolfs v. Rheineck einsetzenden Urteilsfinder, die den Spruch nun 
weiterziehen. - ''Heinrich v. Rheineck, 1263-1282. 
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